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Remixer 4500



Technische Daten

Remixer 4500
Arbeitsbreite 3.000–4.500 mm
Arbeitstiefe*1 0–60 mm
Auflockerung
Linienabstand 22 mm
Anzahl der Auflockerungswerkzeuge 202
Schnittkreisdurchmesser 370 mm
Stampfer- und Vibrationsbohle
Stampferantrieb hydraulisch
Vibrationsantrieb hydraulisch
Arbeitsbreite 3.000–5.000 mm
Dachprofil 2,5 %
Heizung
Heizleistung 1.445 kW
Heizstrahler Infrarotstrahler
Motor
Motorhersteller Deutz
Typ TCD 2015 V06 4V
Kühlung Wasser
Anzahl der Zylinder 6
Leistung 240 kW/322 HP/326 PS
Drehzahl 2.100 min-1

Hubraum 11.906 cm3

Kraftstoffverbrauch Vollast 55 l /h
Kraftstoffverbrauch 2/3-Last 37 l /h
Fahreigenschaften
Arbeitsgang 0–5 m/min
Fahrgang 0–4 km/h
Theor. Steigfähigkeit 90%
Bodenfreiheit 350 mm
Gewichte*2

Achslast vorne, vollgetankt 23.200 daN (kg)
Achslast hinten, vollgetankt 26.700 daN (kg)
Eigengewicht 45.700 daN (kg)
Betriebsgewicht, CE*3 47.900 daN (kg)
Betriebsgewicht vollgetankt 49.900 daN (kg)
Reifen
Reifenart Vollgummi
Reifengröße vorne Ø 1.180 mm
Reifengröße hinten Ø 1.180 mm
Füllmengen
Kraftstofftank 1.000 l
Hydrauliköltank 1.000 l
Bitumentank 1.600 l
Gastank 5.300 l
Aufnahmekübel 3 m3/6 t
Elektrische Anlage 24 V
Verschiffungsmaße
Abmessungen Maschine (L x B x H) 15.600 x 3.000 x 3.000 mm

*1 = Die maximale Frästiefe kann auf Grund von Toleranzen und Verschleiß vom angegebenen Wert abweichen.
*2 = Alle Gewichtsangaben beziehen sich auf die Basismaschine ohne Zusatzausstattungen.
*3 = Maschinengewicht, halb gefüllter Wassertank, halb gefüllter Kraftstofftank, Fahrer (75 kg), Werkzeug.
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Arbeitsrichtung

Prinzipieller Aufbau

Der Remixer 4500 ist ein selbstfahrendes Kompaktgerät 

für die Aufbereitung und den Wiedereinbau von bituminösen

Fahrbahndecken (Verschleiß- und Binderschichten). 

Die Aufbereitung erfolgt entweder durch Profilieren 

des vorhandenen Belags und Überziehen einer neuen

Schicht (Repave) oder durch Einmischen von Zusatz-

mischgut und Einbauen der Mischung (Remix).

Grundrahmen

Robuste, biegesteife Schweißkonstruktion mit Aufnahmen

für die einzelnen Aggregate und Anbauten. Alle Komponen-

ten sind für Wartungs- und Servicearbeiten gut zugänglich. 

Antriebsaggregat

Der Antrieb der Maschine erfolgt durch einen kraftvollen

Dieselmotor. Alle Antriebe sind hydrostatisch. 



Technische Beschreibung

Stellfunktionen erfolgen ebenfalls hydraulisch und werden

elektrisch betätigt. Eine integrierte Kühlanlage und ein

Hochleistungsgebläse sorgen für störungsfreies Arbeiten

auch bei hohen Außentemperaturen. 

Die serienmäßige Schalldämmung reduziert die Geräusch-

entwicklung und schützt das Bedienpersonal und die 

Umwelt vor Lärmbelästigung. 

Der Motor erfüllt die strengen Anforderungen der EPA, 

Tier III (Abgasnormen der USA) sowie der EU, Stage III a.

Fahrwerksaufhängung

Die Vorderachse ist pendelnd gelagert. Die Hinterachse ist

starr am Chassis befestigt.

Lenkung

Die Maschine ist mit einer hydraulischen, leichtgängigen 

Allradlenkung ausgestattet. 

Beide Achsen sind unabhängig voneinander lenkbar. 

Fahrantrieb

Der Remixer 4500 ist mit zwei hydrostatisch angetriebenen

Achsen ausgerüstet. Die Fahrgeschwindigkeit ist im Fahr-

und Arbeitsgang stufenlos vom Stillstand bis zur maximalen

Geschwindigkeit verstellbar. Die Umschaltung vom Fahr- auf

den Arbeitsgang erfolgt hydraulisch. 

Bremsen

Die Bremswirkung erfolgt durch Selbsthemmung des hydro-

statischen Fahrantriebs. Zusätzlich ist die Maschine mit 

einer automatischen Feststellbremse ausgestattet. 

Aufheizen der Deckschicht

Der vorhandene Belag wird mit Infrarotstrahlern replastifi-

ziert. Der Untergrund wird vor dem Auslegen der Mischung

ebenfalls aufgeheizt (Heiß-in-Heiß-Einbau). Als Energieträger

dient Propangas, welches verdampft und gasförmig ver-

brannt wird. Zusätzlich sind auf den großen Heizelementen

hydraulisch angetriebene Lüfter installiert. 

Durch diese zusätzliche Luftzufuhr wird eine effektivere Ver-

brennung des Gases und dadurch eine höhere Heizleistung

erreicht. Gleichzeitig wird die Rauchentwicklung reduziert. 

Gastanks: Flüssiggas-Doppeltankanlage mit Füllstands-

anzeiger.

Verdampfer: Gasbetriebener Verdampfer mit Thermostat-

regelung.

Heizelemente: Infrarotstrahler, zum Teil mit Lüftern, einzeln

ausklappbar entsprechend der Arbeitsbreite.

Heizleistung: Regelventile zur Einstellung der Heizleistung.

Die mittlere Strahlergruppe ist über ein Parallelogramm-

gestänge höhenverstellbar. 

Zuführen des Ergänzungsmischgutes

Das vom Baustofflabor definierte Ergänzungsmischgut 

wird mit LKW chargenweise in den Remixer aufgegeben 

und in entsprechender Dosierung kontinuierlich in den 

vorhandenen Belag eingemischt. 

Aufnahmekübel: Fassungsvermögen ca. 3 m3 mit hydrau-

lisch kippbaren Seitenwänden. 

Anfahr-Rollen, um den LKW während des Entladevorganges

zu schieben. 

Schrägförderer: Robuster Kratzförderer mit verschleiß-

festen Stegen und Rollenketten, hydrostatisch angetrieben. 

Der Fördertunnel ist beheizt, damit das Mischgut nicht 

abkühlt. 

Dosierbunker: Vorratsbehälter für Zusatzmischgut mit 

Dosierschieber. 

Die Dosierung ist stufenlos einstellbar. 

Chassis-Förderband: Robuster Kratzförderer mit 

verschleißfesten Stegen und Rollenketten, hydrostatisch 

angetrieben und stufenlos regelbar. 

Das Zugabemischgut wird entweder in den Mischer über 

eine hydraulisch öffnende Klappe oder vor die Bohle 

geleitet. 

Automatische Mengenregelung: Die vorgewählte 

Zugabemenge (pro m2)wird von einer Regelautomatik 

kontinuierlich überwacht durch Ansteuerung des 

Chassis-Förderbandes unter Berücksichtigung der 

Arbeitsbreite, der Arbeitstiefe und des jeweiligen Vorschubs

der Maschine. 
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Auflockern der Belagsschicht

Der replastifizierte Belag wird durch die rotierenden Wellen

mit aufgesetzten Meißeln gelockert und in Verbindung mit

den dazugehörigen Abstreifschildern gefördert. 

Die Arbeitsbreite ist stufenlos hydraulisch einstellbar. 

Auflockerungsaggregat: Es besteht aus zwei Auf-

lockerungswellen und Abstreifschildern, nach innen 

fördernd, und zwei Wellen mit Abstreifschild zum 

Mischer fördernd. 

Aufhängung: Das Auflockerungsaggregat ist an beidseitig

angebrachten Parallelgestängen geführt und wird über 

zwei Hydraulikzylinder entsprechend der gewünschten 

Auflockerungstiefe positioniert. 

Auflockerungstiefe: Die Höhenverstellung des Auf-

lockerungsaggregates erfolgt über eine Nivellierautomatik,

bei der über Sensoren eine Referenzebene abgetastet wird. 

Die Abtastung der Referenzebene erfolgt entweder mittels

Gleitschuhen oder über Tastfühler. 

Einmischen von Ergänzungsmischgut

Ein Zwangsmischer vermischt das vorhandene Belags-

material mit dem Zugabemischgut vollständig zu einer 

homogenen Masse. 

Mischwerk: Horizontal angeordneter Zweiwellen-

Zwangsmischer mit hochfester Innenauskleidung, 

hydrostatisch angetrieben. Das Mischwerk ist beheizt.

Einbauen der aufbereiteten Mischung

Das aufbereitete Deckenmaterial wird als Streifhaufen 

vom Mischer ausgestoßen, von einer höhenverstellbaren

Verteilerschnecke verteilt und von der Einbaubohle 

vorverdichtet und profilgerecht eingebaut. 

Verteilerschnecke: Die mittige geteilte Verteilerschnecke 

mit hydrostatischem Antrieb ist stufenlos hydraulisch 

in der Höhe verstellbar. 

Die Schneckenwendeln sind mit hochverschleißfesten, 

austauschbaren Segmenten bestückt. 

Die Drehzahl der Schnecke ist links und rechts unabhängig

und stufenlos einstellbar. 

Eine Automatikfunktion der Verteilerschnecke sorgt für eine

gleichmäßige Mischgutvorlage vor der Bohle. 

Variobohle: Hydraulisch verstellbar auf Arbeitsbreiten 

von 3 m bis 5 m. Hydraulisch betriebene Stampfer- und 

Vibrationseinrichtung sorgen für eine hohe Vorverdichtung. 

Dachprofil-Verstellung, elektrisch beheizt. 

Fahrerstand und Bedienelemente

Der durchgehende Fahrerstand ist im hinteren Teil der 

Maschine angeordnet. Fahrersitz und schwenkbares 

Bedienpanel sind rechts und links umsteckbar. 

Die Kontroll- und Bedienelemente sind griffgünstig 

angeordnet und liegen im Blickfeld des Fahrers. 

Das Bedienpanel für die Dosierfunktionen ist schwenk- 

und teleskopierbar über der Einbaubohle angebracht, 

so dass sich jeder Bediener eine optimale Arbeitsposition 

einrichten kann. Einzelne Bedienpulte für das Bodenperso-

nal für Auflockerungsaggregat, Kübel und Bohle sind an 

beiden Seiten angeordnet. Zur Überwachung der hydrauli-

schen Installation sind Manometer installiert. 

Abschließende Abdeckungen über den Bedienelementen

schützen die Maschine vor Vandalismusübergriffen. 

Elektrische Anlage

24 V-Anlage mit Starter, Drehstromlichtmaschine und 

24 V-Batterie, hydraulisch angetriebener Wechselstrom-

generator 400/230 V, sowie umfangreiche Arbeitsbe-

leuchtung inklusive Rundumleuchte.

Sicherheit beim Transport

Sichere Halteösen zum Befestigen der Maschine auf dem

Tieflader und für Kranverladung. 

Zusatzeinrichtung für Bindemittelzugabe (Option)

Die Zusatzeinrichtung erweitert die Aufbereitungs-

möglichkeit durch die Zugabe von Bitumen oder anderen

dünnflüssigen Bindemitteln, um den Bindemittelgehalt 

und die Bindemittelqualität zu erhöhen. 

Bindemitteltank: Fassungsvermögen ca. 1.600 Liter. 

Der Bindemitteltank kann beispielsweise mit Flüssig-

bitumen, mit Bitumenblöcken oder mit anderen 

dünnflüssigen Bindemitteln beschickt werden. 



Er ist mit einer thermostatgesteuerten Heizung ausgerüstet.

Bindemittelpumpe: Zugabemenge stufenlos regelbar 

über die Pumpendrehzahl.

Dosier-Regelung: Die vorgewählte Zugabemenge (pro m2)

wird von einer mikroprozessorgesteuerten Regelautomatik

kontinuierlich überwacht unter Berücksichtigung des 

jeweiligen Vorschubs der Maschine. 

Sprüheinrichtung: Sprüheinrichtung mit elektrisch beheizten

Förderleitungen. 

Das Bindemittel wird in die Vario-Auflockerungsaggregate

eingesprüht und im Mischer homogen eingemischt. 

Nivellierautomatik für Einbaubohle (Option)

Die Nivellierautomatik für die Einbaubohle besteht aus 

zwei an Schwenkarmen befestigten Sensoren und den 

dazugehörigen Reglereinheiten. Die Abtastung der 

Referenzebenen erfolgt entweder mittels Gleitschuhen 

oder an gespannten Drähten. 

Kehrvorrichtung (Option)

Hydrostatisch angetriebene Kehrbürste, für die Säuberung

der Nahtstelle zum angrenzenden Belag vor der Bohle. 

Abziehbohle (Option)

Ausgerüstet mit elektrisch beheizten Glättblechen, 

hydraulischer Vibration und Dachprofilverstellung dient 

diese stufenlos hydraulisch verstellbare Bohle zum 

Einbauen der mit Bindemittel bearbeiteten Deckschicht, 

als Vorbereitung für das Auflegen einer neuen dünnen 

Deckschicht. 

Eine der Abziehbohle vorgelagerte Verteilerschnecke mit 

Automatikfunktion sorgt für eine gleichmäßige Verteilung

des aufbereiteten Materials. 

Ausstattung Remixer 4500

Nivellierautomatik für Auflockerungsaggregat

Arbeitsbeleuchtung

Warnleuchte

Umfangreicher Werkzeugsatz

Verlade- und Festzurrösen

Sonderlackierung

Bitumeneinsprühanlage 

Nivellierautomatik für Einbaubohle

Kehrvorrichtung

Abziehbohle

Serie Option
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